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 „Letterbox: Das Reimemonster von Lingental” 
 
Stadt: 69181 Lingental 
Startpunkt: Parkplatz am Lingentaler Hof (unmittelbar am Ortseingang, gleich rechts vor der Bus-HS, 
von Leimen kommend)  
Empfohlene Landkarte: keine 
Ausrüstung: Kompass, Schreibzeug, Stempel, Stempelkissen, Einweghandschuhe, Logbuch, 
Sonnenschutz 
Schwierigkeit: (**---) 
Gelände: (**---) von allem etwas, überwiegend Schotterwege 
Länge: ca. 7  km; Dauer: ca. 2 Stunden  
 
Der Astronaut, derzeit im Fieber 
„Wo leg‘ ich bloß noch ‘ne Bix nieder?“ 
Hat sich gedacht, ne Tour bei Leimen… 
Die Beschreibung könnte man reimen. 
Drum will ich es hier mal versuchen 
… und die Box, die musst Du suchen 
Geh A mal C Schritt, in D mal C minus B Grad 
Baumwurzel… na ja… das war jetzt etwas fad‘ 
Okay, ganz egal, wenn’s auch noch nicht famos 
Wir laufen nun ganz einfach los 
 

 
Vom Parkplatz wende Dich gemütlich  
Für ein paar Meter etwas südlich 
Nimm dann sogleich, noch vor dem Mast 
Den Weg nach rechts, mit Schranke, passt   
Folg‘ nun dem feinen Grund 
Hin zum Wanderparkplatz „Hirschgrund“ 
Geh‘ dort zur überdachten Tafel 
Jetzt kurz mal Schluss mit dem Geschwafel 
Die Nummer vom Geologie-Weg, Wert A = ____ 
Natürlich ohne L, ne c’est pas? 
Die Länge von Rundweg 9 (Wert B = _____) ist dein 
Das Komma lässt Du mal schön sein  
Und beim Schilderbaum, wie weit nach Meckesheim, C = _____ 
Jetzt aber weiter, okay?  
So dann geht’s gen West, bergauf 
Nimmst Du den Schotterweg in Kauf 
Und dann sogleich an einer Gabel 
Ist links bergauf sehr komfortabel 
Am T nach rechts, unten links Du Dich drehst 
Und sogleich bei einer Gabelung stehst 
Du gehst gradaus und am Forstweg dann 
Wendest Dich nach links, Mannomann… 
Noch eh‘ ein Weg zweigt ab nach rechts 
Schaust hoch zum Baum, ja seh‘ ich schlecht? 
Da hängt ja‘ n Schild, schon ziemlich alt 
Das war ja klar am Mittelwald 

Clue: 
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Notier die Zahl Dir als Wert D = ____ 
Weiter gradaus, juchei, juchee  
Bald links, kannst Du dann an der Hütten 
Erst einmal rasten, sollt es schütten 
Und nach der Pause, geht es flach 
Weiter in Richtung Ochsenbach 
 
In leichter Rechtskurv, links ‘ne schwarze Acht 
Nimm den Grasweg gradaus, doch nun Obacht 
Der Untergrund bekommt einen touch 
Von Gras bis schlammig, I hope not too matsch 
Die Abwechslung, sie endet sodann 
An einer Kreuzung, die erdig sein kann 
Nun wende Dich erstmal gen Nord 
Bis sich der Weg nach links kurvt fort 
Hier such zur Rechten, versteckt im Wald 
Zwei Grenzsteine, doch schon recht alt 
Von Ihnen geh  B / A  Schritt (___) gen D * C (____) 
Endlich – Belohnung – das Herz hüpft in die Höh‘ 
Geh zurück auf den Weg, peile gen hundertfünfzig 
An der Gabel nach links, das klingt vernünftig 
Immer weiter bergab und in der Senke 
Einige Wildwutzbäder und -tränke 
Weiter bergan, am Felsbrocken links ab 
Gleich sind wir da, mach‘ jetzt nicht schlapp  
Wenn es licht wird, geh rechts, am Waldrand entlang 
Wer fängt denn hier zu hadern an? 
Links M71, danach rechts eine Lücke 
Nimm Platz und genieße der Weite Eindrücke 
Und während man hier total entspannt, 
Von der Tour bist Du immer noch völlig gebannt 
Gibt es jetzt, beim Biss in die Brezel 
Auch noch ein Finalstartpunkträtsel: 
 
Von zwanzig nimm sieben, 
Von drei nimm zwei, 
wo ist denn da der Sinn dabei? 
Von sieben jetzt fünf, 
und von fünf nun drei, 
Al(l)gebra ist mir einerlei 
Von zwei nimm eins 
Und von zehn jetzt mal keins 
Das ist die Leichtigkeit des Seins 
Von sechs wieder fünf 
Von acht dann vier 
Hat hier der Rätselfreund Pläsir? 
Von eins nimm eins 
Und von vier dann noch zwei 
Nur Geduld, gleich ist es vorbei 
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Nimm zum Schluss nochmal 
Von der zehn die vier 
Na, steht die Lösung auf dem Papier? 
 
_____________________________________ 
 
Wenn’s nur spanisch, Bahnhof oder Schlauch 
Ein bisschen Hilfe geb‘ ich Dir auch 
Es folgen nun Punkte, die Du noch passierst 
Die Finalpeilung Du hier einfach ausprobierst? 
Doch wo find ich die? steht ja gar nicht im Text 
Come on Astronaut, tell me, what comes next 
Schau nach, was der erste Stempel spricht 
Ein Blick in Dein Logbuch bringt hoffentlich Licht 
Keine Erleuchtung? Aber Du bist doch schlau 
Ließ doch einfach alles noch mal ganz genau 
 
So, finito mit Pause, weiter bis zur Rechtskurve 
Links am Waldrand entlang, Schluss mit dem Geschlurfe 
Bis zur Weggablung, nimm nun den Pfad, wie der Blitz 
Links vorbei an einem Jägersitz 
Rechter Hand ein Grenzstein, folg‘ Deinem Weg hinunter 
Die Abzweigung rechts ignoriere ganz munter 
Wieder leicht bergauf, Du ahnst es schon 
Hältst Du Dich links auf dem Beton 
Passierst Felder und Bäume und Gott sei Dank 
Am Ende ein T und links eine Bank 
Rechts bergan und am Schilderbaum links, dann gradaus  
Nach Strommasten rechts, rechts den Feldweg hinauf 
Schau links Richtung Pfalz oder ins Kraichgau zurück 
Die Letterboxheimat einen einfach entzückt. 
Zurück am Parkplatz, keine Einkehr wär doof 
Gleich gegenüber – nicht umsonst - Lingentaler Hof 
Mir empfohlen wurd‘, weil auch der Blick für Feinschmecker 
Zwar nicht günstig - in Gaiberg - der Berghof Weinäcker 
 
Hat Dir die Tour ein wenig gefallen? 
Über ‘nen Eintrag im Forum freut sich vor allem 
 

 


